
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Vereinten Nationen haben für den Zeitraum von 2005 bis 2014 die UN-
Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, kurz BNE, ausgerufen. Es 
geht weltweit um die Verbesserung ökologischer, ökonomischer, sozialer 
und kultureller Lebensbedingungen. Bildung ist dabei der Schlüssel für alle 
Menschen. Wir und unsere Kinder sollen befähigt werden, globale wie auch 
lokale Probleme vorherzusehen, sich ihnen zu stellen und sie zu lösen. Das 
Bewusstsein für den Zusammenhang von Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft 
ist dabei das tragende Element. Das eine ist ohne das andere nicht denkbar.                                                                  
Was heißt dies nun für die konkrete Kita-Arbeit? Müssen alle Kinder genau wis-
sen, wie Mülltrennung geht oder dass das Autofahren klimabelastend ist? Dass 
demokratisches Mitbestimmungsrecht zu mehr Transparenz und Teilhabe im 
Miteinander-Leben führt? Jedes einzelne Kind entdeckt die Welt auf seine Wei-
se, entwickelt ein inneres Bild von der Welt, die es umgibt; ob es nun um die 
Umleitung eines Bachlaufes geht oder darum, sich in die Welt eines gehbe-
hinderten Kindes einzufühlen. Wenn wir Erwachsenen uns jedoch zunächst 
bewusst machen, dass unsere Kinder diejenigen sind, die langfristig und somit 
auch nachhaltig von unseren Ideen und Problemlösekompetenzen profitie-
ren und zugleich auch für „Fehler“ einstehen müssen, dann beginnt BNE bei 
uns Erwachsenen. Jedes Projekt, jede Idee, jedes Programm wird scheitern, 
wenn wir den Kindern nicht genau das vorleben, was wir eigentlich meinen. 
Themen wie Ernährung, Mülltrennung, Gerechtigkeit, Konsum, Naturerleben 
usw. sind wichtige Bestandteile, um das Bewusstsein für die Bedingungen in-
dividueller Lebensführung zu schärfen und gleichzeitig darüber hinaus „die 
Welt“ mit allen Menschen in unterschiedlichen Kulturen und Lebensumstän-
den zu sehen. Das unmittelbare Lebensumfeld eines Kindes ist Ausgangspunkt 
seiner Erfahrung. Durch die gelebte Erfahrung entsteht Wissen, auf dem das 
Kind seine weiteren Handlungen aufbaut bzw. ableitet. Unseres Erachtens liegt 
der Kern von Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Kita im ernsthaften 
Interesse an dem, was für das Kind von Bedeutung ist. Etwas, das einen Wert 
oder eine Bedeutung hat, weckt das Interesse, fördert die Freude am Tun, am 
Nachdenken, am sinnvollen Handeln. Die wertschätzende Resonanz und das 
Vorbildverhalten der erwachsenen Bezugspersonen wirken nachhaltig.  

Das Heftkonzept wurde von Daniela Kobelt Neuhaus erarbeitet. 
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